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Verlegung

den Installateuren vor
Vorlage eines nach bestimmlen Regeln ausgefi
betreuenden Installation bietet nicht nur den Werken offenkundige
Vorteile, sondern auch den Installateuren und den Bauherren ; eine
bezügliche allgemeine Vorschrift liegt also unzweifelhaft Im
allgemeinen Interesse. Die Planvorlage erweist sich namentlich dann

n Und .iniielf, ¦¦

sowohl die Rücksicht auf künftige Erweiterungen, als auch bauliche
Details der Räume, insbesondere bei Betondecken und -Wänden,
von allen an den Arbeiten beteiligten Stellen rechtzeitig zur Ab-

besonders zweckmässige Anlage der Steigleitungen sind Forderungen,
it genug In

[ertrag durch den S.E.V

3 Stand vor 20 i
tztistellen. Dessen [

e Lagerhaltung gewii

hingen und führt zu einer Senkung der Gestehungskosten. Das
Qualitätszeichen des S.E.V. für gutes Material muss allerdings

billigt werden, wodurch der Effekt der Normalisierung natürlich
eine Einschränkung erleidet, während die fortschrittliche Entwicklung

erhalten bleibt.

und Im „S.V.G W.-Bulletin" vom April veröffentlicht Die
Fabrikanten von Gasapparaten haben nun die Möglichkeit, Ihre Erzeug-
nisse — vorerst nur Kocher, Herde. 8rat- und Backöfen, Durchlauferhitzer

- nach Prüfung durch die technische Prüfstelle des

S.V.G.W. mit der Prüfmarke des S.V.Ü.W. zu versehen Diese

n Käufe i n Appar,

der Technik hinsichtlich Sicherheit. Haltbarkeil, wirtschaftlichem
und zweckmässigem Arbeiten gestellt werden können.

Erweiterungsbau der Schweizerischen PHegerlnnen-
schule Zürich. Die an der Samariterstrasse gelegenen Spitalbauten
sind eigentlich für 60 Betten bemessen, nehmen aber heute 85 bis
00 Patienten und Wöchnerinnen auf, die Schwestern sind gezwungen,
z. T. auswärts zu wohnen. Die Architekten Gebr. Pfister (Zürich)
haben nun ein umfassendes Pro|ekt für einen Erweiterungsbau auf
gestellt, das die nötigen Flügel am Frautnspital (inskünftig 141

(181 Betten) vorsieht. Ausserdem soll ein besonderes Kinderhaus
(32 Betten) gebaut werden, um die Schwestern auch In diesem
Zweige der Pflege ausbilden zu können. Alle Bauteile können auf
dem vorhandenen Gelände angeordnet werden und erfordern eine
Gesamtkastensumme von +.2 Mlll. Fr.

Die Verbesserung; der Luft Im fahrenden Personen-
wagen durch technische Einrichtungen ist eines der Mittel, durch
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mit Sonntag, IS. Juni, 2\ Vorträge und

e der Gesellschaft li

tut in Genf im Oktober/November
n beim Internat. Rationalisierung*.

Geneve. Die Liste der Teilnehmer
I gesch

Ausstellung Haus Installation in Konstanz (S. 235 lfd.
Bandes) Führer und Einladungskarten zum Besuch der Ausstellung
hält das Sekretariat des S.LA-. Tiefenhöfe II, Zürich, kostenlos
zur Verfügung der Mitglieder

Die Generalversammlung der Genossenschaft Studenten-
heim an der E.T.H. findet nächsten Mittwoch, l

s Stud

WETTBEWERBE.
Neubau der Schweiz. Lebensversicherungs- und Renten-

Anstalt in Zürich. Allgemeiner Wettbewerb zur Ueberbauung des
Allred Escher-Areals in Zürich 2 (etwa 70X75 m) unter Architekten
Schweiz. Nationalität und den vor dem I. Januar 1931 In der

Wettbewerbgrundsätzen des S I.A. Es werden verlangt Lageplan
I : 500, sämtliche Grundrisse 1 i 200 des Verwaltungsgebäudes
(I. Etappe) und des Erweiterungsbaues (Bureaugebäude, II. Etappe),
desgl sämtliche Fassaden und die nötigen Schnitte I ; 200; Er¬

litt Etagen
i lifJOj Modell auf {

:200;
leferl Unter i 1 : 500;

dent Stadtrat G. Knick, Dr F. Wegmann und Dr H. König als
Vertreter der Bauherrschaft; als Architekten Prof. O R. Salvlsberg
(Zürich), Nik. Hartmann (St Moritz), H Klauser (Sern) und Alph.
Laverricre (Lausanne) lirsatzmäimer sind Prof. H Bernouth (Basel)
und Edm. Fatio (Genf) — Für die Prämiierung stehen 35000 Fr.
zur Verfügung (die linier allen Umständen zur Ausrichtung gelangen),
ferner 7500 Fr. zum Ankauf nicht prämiierter Entwürfe. Sollte die
Rentenanstalt davon absehen, dem vom Preisgericht dalür Empfohlenen

die weitere Bearbeitung der I.iauaufgabe zu übertragen, so erhält

5000 Fr. — Termfne; für Anfragen 26. August, Einlieferung 16 De-
zember 1933, — Programm und Unterlagen sind gegen Hinterlage
von 20 Fr. zu beziehen durch die Direktion der Rentenanstait
Zürich 2, Alpenquai 40.

Neubau für das Bundesbriefarchiv zu Schwyz (Bd. 100,
S. 332) Das Baudepartement des Kantons Schwyz hat nun einen
Wettbewerb eröffnet unter den vor dem 1. Mai 1930 in den Kantonen
Schwyz, Uri, Unterwaiden, Luzern und Zug niedergelassenen Schweiz.
Architekten, ebensu sind /ujjei.-issen die in den genannten Kantonen

1933;
n Architekten. Einret
Preisgericht sitze.

t 15. S imber

n gegen vorgeh'
Dabei ist in erster I inie eine wesentliche Herabsetzung der
Raumtemperatur Im Hochsommer in Betracht gezogen. Hierzu dienen,

idigung von 1000 Fr, Allfällige Anfragen sind bis 25 |uni
en Verlangt sind Situationsplan, Grundrisse. Fassaden und
> I ; 200, Perspektiven, Erläuterungsberichl und kubische

Wasserkräfte an der Slla In Kalabrlen (S.

Im Anschluss an die Mitteilung über die Mitwirkung
Technikersehalt bei der Ausführung dieser Anlage
H. Dufour (Lausanne) folgendes mit Der Wassereil

kommnet. Für die Entsandungsanlage seines Systen

an:-. i:?li
Die deutsche Gesellschaft für Metallkunde hält im An.

n das Kolloquium des Kaiser Wilhelm-Institutes für Metall
ihre Hauptversammlung In Berlin ab. Es finden von

NEKROLOGE.
t Fred. A. Nootzll, Dr. Ing der durch seine

Gebiete des Wasserbaues im Westen der Verelni
jekannte Ingenieur, ist am 24 Mal in Ins Angeles

46 Iahten gestorben. Ein Nachruf aul unsern
igen und gelegentlichen Mitarbeiter der „S.B.Z."
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